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Baden-Wiirttemberg startet Offensive in der Quantentechnologie

Gemeinsam mit den Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft hat die Landesregierung das Startsignal fiir QuantumBW,
die gemeinsame Innovationsinitiative fiir Quantentechnologien des Landes, gegeben und die Quantenstrategie Baden-
Wiirttemberg vorgestelit.

Hochleistungsfahige Quantencomputer, ultrasensible Sensoren oder besonders prazise MRT-Gerdte: Die Quantentechnologie
bietet in den zentralen gesellschaftlichen Bereichen Gesundheit, Mobilitat und Klimaschutz enorme Chancen und entscheidet
maBgeblich mit Gber Innovationsfahigkeit und Wertschépfung. Mit Unterstiitzung des Landes haben sich Global Player aus der
Wirtschaft mit Universitaten und Forschungseinrichtungen zusammengeschlossen zu Quantum®Y. Gemeinsam mit den
Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft haben Ministerprdsident Winfried Kretschmann, Wissenschaftsministerin Petra
Olschowski und Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut am Freitag, 21. April 2023, im Zentrum fir Angewandte
Quantentechnologie (ZAQuant) der Universitat Stuttgart das Startsignal fiir die Innovationsoffensive gegeben und die
Quantenstrategie des Landes vorgestellt.

»Quantentechnologien sind eine Schliisseltechnologie der Zukunft. Sie haben das Potenzial, unsere Welt auf eine Weise
zu transformieren, wie wir es uns bisher nicht vorstellen konnten.”

Ministerprdsident Winfried Kretschmann

»~Quantentechnologien sind eine Schlisseltechnologie der Zukunft. Sie haben das Potenzial, unsere Welt auf eine Weise zu
transformieren, wie wir es uns bisher nicht vorstellen konnten. Ein Quantencomputer etwa rechnet millionenfach schneller als
ein herkdmmlicher PC. Er rechnet parallel und nicht nacheinander. Der Quantenrechner schldgt jeden Superrechner. Und
Quantensensoren kénnen enorme Fortschritte etwa in der Medizintechnik bringen, zum Beispiel firr eine schnellere und
bessere Krebsdiagnostik. Und wir sind erst am Anfang der Entwicklung: Mit Quantentechnologien kdnnen wir in Zukunft
hochprazise und mit unglaublicher Genauigkeit messen, analysieren und berechnen. Baden-Wiirttemberg hat in Wissenschaft
und Industrie herausragende Quanten-Expertise. Mit Quantum®Ystellen wir jetzt die entscheidende Weiche, damit Baden-
Wirttemberg diese Spitzenposition ausbaut”, sagte Ministerprasident Winfried Kretschmann. Der nun vollzogene
Schulterschluss aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik lasse erste konkrete Produkte, marktreife Anwendungen und
regionale Wertschdpfung in drei bis fiinf Jahren erwarten.

Quantum®Y baut auf starkem Netzwerk auf

,QuantumBY basiert auf einem erfolgreichen Netzwerk, in dem starke Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft bereits
vielfaltig und erfolgreich kooperieren und so einen gesellschaftlichen Mehrwert schaffen — beispielsweise durch Innovationen
in der medizinischen Diagnostik und Bildgebung. Mit QuantumB¥ investiert die Landesregierung langfristig in eine Struktur
und ubergreifende Dachmarke, die dieses Netzwerk weiter starkt und international noch sichtbarer macht. Damit steigern wir
auch die Anziehungskraft fiir hochqualifizierte Forschende und Fachkrdfte. Wir setzen an, wo Baden-Wirttemberg bereits
besonders stark ist: Insbesondere in der Quantensensorik ist die Dichte exzellenter Forschungseinrichtungen und fiihrender
Unternehmen hoch”, sagte Wissenschaftsministerin Petra Olschowski. Diese Fokussierung, kombiniert mit der starken
Einbindung der Industriepartner, unterscheide Quantum®” von anderen Netzwerken in Deutschland.

Land soll Fihrungsrolle einnehmen

»Baden-Wiirttemberg muss als flihrende Innovations- und Industrieregion in Deutschland und Europa im weltweiten

Wettbewerb bei den Quantentechnologien eine bedeutende Rolle einnehmen. Es ist wichtig, dass wir bei der Wert-schépfung
mit neuartigen Quantensensoren oder den Anwendungen des Quantencomputings méglichst weit vorne mitspielen. Und das
schaffen wir nur, wenn wir alle Akteure vereinen und an einem Strang ziehen”, sagte Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin
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fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus. ,Mit Quantum®&% bringen wir die Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik in
Baden-Wirttemberg zusammen, um aus Quanteninnovationen neue industrielle Standbeine im Land entstehen zu lassen”, so
Hoffmeister-Kraut.

Das Gesicht von QuantumB¥ sind die beiden Sprecher fiir den Bereich Wissenschaft und Wirtschaft: Professor Joachim
Ankerhold, Leiter des Instituts fiir Komplexe Quantensysteme an der Universitdt Ulm, und Dr. Volkmar Denner,
Wissenschaftlicher Berater der Bosch-Gruppe im Forschungsgebiet Quantentechnologie.

«Basierend auf einer schon heute international einzigartigen Forschungslandschaft in den Quantenwissenschaften wollen wir
mit QuantumB¥ den endgiiltigen Sprung in die Technologie der Zukunft antreten, zunéchst fiir die Quantensensorik, dann
aber auch fir das Quantencomputing. Die Aussicht, beispielsweise mit Hilfe quantenmechanischer Eigenschaften von
Defekten in Diamanten winzigste Magnetfelder mit bislang unerreichter raumlicher Auflésung erkennen zu kénnen, eréffnet
der medizinischen Diagnostik ungeahnte Perspektiven. Auch wenn das Quantencomputing noch deutlich mehr grundlegende
Entwicklungsarbeit braucht, besitzt es das Potenzial, zum Beispiel die Materialforschung oder Logistik zu revolutionieren®,
sagte QuantumB¥-Sprecher Professor Joachim Ankerhold.

Quantum®-Sprecher Dr. Volkmar Denner erginzte: ,,Quantentechnologien besitzen groBes disruptives Potential, erfordern
aber hohe Vorleistungen und langes Durchhaltevermdégen. So wird es mit Quantensensoren moglich sein, um ein vielfaches
kleinere Signale zu messen als mit herkémmlichen Sensoren. Damit kénnen ganz neue Anwendungen entstehen, etwa in der
Medizintechnik. Eine langfristige Vision ist, Gerdte mit unseren Gedanken steuern zu kénnen.”

Die baden-wiirttembergische Quantenstrategie fasst die strategischen Zielsetzungen und Handlungsfelder von Quantum®”

zusammen und legt fiir diese einen verbindlichen Fahrplan fiir die ndchsten zehn Jahre vor. Die vier Handlungsfelder sind:
Vernetzung & Sichtbarkeit, Kooperationsprojekte, Infrastruktur, Ausgriindungen & Aus- und Weiterbildung.

Anschubfinanzierung schlieft an bisherige Forderung an

Fir den Aufbau von Quantum® im Sinne einer Dachstruktur und zur Biindelung der in Baden-Wiirttemberg dezentral
verteilten Akteure und quantentechnologischen Kompetenzen stellt das Land zundchst insgesamt 31,1 Millionen Euro fir den
Zeitraum 2023 bis 2027 bereit. Damit kdnnen kurz- bis mittelfristig wichtige Struktur- und VernetzungsmaBnahmen der
Quantencommunity in Baden-Wirttemberg angeschoben werden. Seit 2019 hat das Land verschiedene
quantenwissenschaftliche Projekte mit rund 115 Millionen Euro geférdert. Komplementar zur Férderung durch das Land
wurden in den vergangenen zehn Jahren tber 480 Millionen Euro an Drittmitteln des Bundes und der EU an Standorten der
universitdren und auBeruniversitdren quantenwissenschaftlichen Forschung in Baden-Wirttemberg eingeworben.

Als zentraler Anlaufpunkt dient kiinftig die vom Ministerium fiir Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Wiirttemberg und
dem Ministerium fiir Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Wiirttemberg gemeinsam gefdrderte Quantum®"-
Geschaftsstelle, die Akteure und Standorte der baden-wiirttembergischen Quantencommunity strategisch vernetzt und
koordiniert.

,Mit der Finanzierung fiir den Aufbau der Dachstruktur QuantumP¥ legt das Land trotz der schwierigen Haushaltslage die
Basis fir die Biindelung und Vernetzung der in Baden-Wiirttemberg dezentral verteilten Akteure und quantentechnologischen
Kompetenzen — flir eine der spannendsten und vielversprechendsten Entwicklungen der modernen Physik. Dabei sind wir uns
bewusst, dass bei der Unterstiitzung und Entwicklung der Quantentechnologien ein langer Atem nétig ist. Daher werden wir
Quantum® auch in Zukunft aktiv vorantreiben und férdern”, so Ministerprésident Kretschmann.

Netzwerk Quantum®V

Zu den ersten Partnern des wachsenden Netzwerks Quantum® gehdren folgende Unternehmen, Start-ups,
Landesuniversitaten und auBeruniversitare Forschungseinrichtungen:



Balluff GmbH

Robert Bosch GmbH

HQS Quantum Simulations GmbH

IBM Deutschland GmbH

Mercedes-Benz-Group AG

NVision Imaging Technologies GmbH

Q.ANT GmbH

Quantum Brilliance GmbH

TRUMPF SE + Co. KG

Carl Zeiss AG

Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg

Eberhard Karls Universitat Tiibingen

Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT)

Universitat Heidelberg

Universitat Konstanz

Universitat Stuttgart

Universitat Ulm

Deutsches Zentrum fir Luft- und Raumfahrt (DLR)
Fraunhofer-Gesellschaft zur Férderung der angewandten Forschung e. V.
o Max-Planck-Gesellschaft zur Férderung der Wissenschaften e. V.

Ab sofort biindelt Quantum®BY alle Forschungsaktivitdten und Initiativen im Land unter einem Dach und stirkt damit die
bestehenden Aktivitaten. Als Dachmarke erreicht QuantumB¥ international noch mehr Sichtbarkeit fiir die
Quantentechnologie made in THE LAND. Eine Geschéftsstelle bietet einen zentralen Anlaufpunkt, der Informationen, Akteure
und Standorte des Quantendkosystems in Baden-Wiirttemberg strategisch vernetzt und koordiniert.

Mehrwert von Quantentechnologien

Die Quantenwissenschaft wird zentrale gesellschaftliche Bereiche nachhaltig verdndern. Vielversprechende
Zukunftstechnologien wie ultrasensible Sensoren, prazise MRT-Gerdte oder hochleistungsfahige Quantencomputer basieren
alle auf der gezielten Manipulation von Quantenzustdnden. Schon heute begegnet uns die Quantentechnologie bei der GPS-
Navigation im StraBenverkehr, das Internet wiirde es ohne Quantenphysik nicht geben. Zahlreiche weitere quantenbasierte
Produkte werden in den kommenden Jahren den Sprung vom Labor in die Anwendung schaffen.

Die Quantensensorik nutzt die hohe Empfindlichkeit von Quantensystemen gegeniiber kleinsten Einfllissen wie elektrischen
oder magnetischen Stérungen. Dies erlaubt die Entwicklung von Sensoren mit ungeahnter Messgenauigkeit. Die Sensibilitat
von Magnetfeldsensoren ist schon heute so hoch, dass sogar Korperfunktionen oder Gehirnstrome liber deren externe
Magnetfelder gemessen werden kénnen.

In der Quantensensorik sowie in den verwandten Bereichen der quantenbasierten Bildgebung und der Metrologie sind
Verbesserungen in mehreren Leistungsdimensionen zu erwarten. Diese umfassen eine genauere Auflésung, verbesserte
Diagnostikmdglichkeiten, Abbildungsverfahren basierend auf lichtdrmeren Quellen und insgesamt kompaktere Produkte.
Konkrete Anwendungsfelder reichen von der medizinischen Diagnostik lber die Bodenerkundung bis zu hochprazisen Uhren
beispielsweise flir Navigations- oder Computersysteme.

Das Quantencomputing verfligt im Bereich der Quantentechnologien liber das héchste Marktpotenzial, ist aber noch weit von
einer kommerziellen Anwendung entfernt. Im Vergleich zu klassischen Computern, die immer nur eine Berechnung nach der
anderen durchfiihren kénnen, ermdglichen Quantensysteme durch ihre besonderen Eigenschaften die Verarbeitung mehrerer
paralleler Rechenoperationen. Das heiBt: Potenziell kbnnen Quantencomputer bestimmte Rechenaufgaben, fir die es
passende Quantenalgorithmen gibt, in extrem kurzer Zeit 16sen. Tatsdchlich haben die ersten Quantencomputer bereits in
Ansdtzen bewiesen, dass sie bestimmte Aufgaben in wenigen Minuten bewdltigen kénnen, fiir die ein klassischer Computer
mit sehr groBer Rechenleistung tausende von Jahren gebraucht hatte. Von Quantencomputern werden daher groB3e
Fortschritte im Bereich der Kiinstlichen Intelligenz oder bei der L6sung komplexer Optimierungsprobleme erwartet.

Pressemitteilung

21.04.2023
Quelle: Staatsministerium Baden-Wiirttemberg

Weitere Informationen
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» Strategiepapier Quantum
BW

» Landesportal Baden-Wirttemberg


https://www.quantumbw.de/de/
https://www.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/dateien/PDF/Anlagen_PMs_2023/230421_Strategiepapier_QuantumBW.pdf
http://www.baden-wuerttemberg.de

	Baden-Württemberg startet Offensive in der Quantentechnologie
	QuantumBW baut auf starkem Netzwerk auf
	Land soll Führungsrolle einnehmen
	Anschubfinanzierung schließt an bisherige Förderung an
	Netzwerk QuantumBW
	Mehrwert von Quantentechnologien
	Pressemitteilung
	Weitere Informationen



